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Frankreich . — Großbritannien . — Oestrcich . — Spanien . — Türkei . — Verschiedene - .

Frankreich .
Paris , den 7 - Febr . Die Deputirtenkammer hat

noch keinen Beschluß wegen der Adresse auf die königl .
Rede gefaßt . Die dazu niedergesezte Kommission halte
ihre Arbeiten noch nicht geendigt . Man gab an , sie fty
nicht ganz einig , und wünsche zuvor in der Kommission
sich zu verständigen , damit ein Zusaz , welchen ein Mit¬
glied der Kommission verlange , nicht nachher im gehei¬
men Konnte ^ von demselben vorgeschlagen werde .

Für die Aenderung nach dem Vorschlag deS Baron
de Barente in der Adresse der Pairskammer sprach lang
und nachdrüklich Graf Daru . Hier einige Stellen aus
dessen Rede : , ,Die Konstitution der Cortes wurde zu ei¬
ner Zeit gemacht , da der König in Valentzay gefangen
war . Die Regierungen , die damals im Krieg mit
Frankreich waren , warfen dieser Verfassung damals we¬
der ihren Ursprung noch ihre Fehler vor . Alö dieselbe
( Iüt4 ) mit Verachtung verworfen worden war , wurde
sie ( iö20 ) von Truppen unter Waffen wieder verlangt .
Dies « militärische Insurrektion war eine Gewalthand¬
lung , die . nichts rechtfertigen kann ; indeß dies für dir
Verfassung erhobene Geschrei wurde in ganz Spanien
wiederholt ; sie wurde beschworen , förmlich oder still¬
schweigend anerkannt von allen Königen , die Gesandte
bei dem konstitutionellen König in Madrid halten , oder
von ihm annahmen . Man sagt , der König sey nickt
frei gewesen , als er die Verfassung beschwor ; sein Eid
sei) also ohne Werth . Woran sollen wir aber erkennen ,
wann der Eid fre , sey , und wann nicht ? Ist man
denn einig in Absicht des Zweckes der Invasion von
Spanien ? Alle wollen den Umsturz der jetzigen Ver¬
fassung , die Freiheit deS Königs . Wenn aber dieser die
alie Verfassung von Castilien und Arragon wiederher -
stillke , wo der Gcoßrichter ( ei ftistürs ) an Macht bei¬
nahe dem König gleich war , oder wenn er dm Adel u .
die Geistlichkeit von den CorteS ausschlösse , wie Kaiser
Karl V . den Adel , zur Strafe , weil er zu den Abgaben
nichts beitragen wollte , davon ausschlvß , würde nrchl
die europäische Aristokratie Zeter schreien ? Wird aber
der König auf eine Verfassung denken ? er , der von
löl4 — 20 freie Hände hatte , es zu thun und es nicht
rhar ? rc . " — FürstTaleyrand ließ seine Meinung beson¬
ders drucken . „ Vor 16 Jahren habe er dem , derdamals
die W . lk beherrschte , den Angriff gegen Spanien miß -
ro h u und sey dadurch in Ungnade gefallen , und nun
heb er das eigene Sckiksal , dir nämlichen Rathschlä¬
ge dem legitimen Souverain wiederholen zu müssen .

Man wolle Krieg führen , weil die spanische Verfassung
voller Unvollkommenheiten sey ; man soll es der Zeit
und Erfahrung überlassen , diese zu verbessern rc . "

Die unrichtige Bekanntmachung des s. g . wesentlichen
Inhalts der Eröffnungsrede im britlischen Parlament
hat viel Streit unter den . Pariser Zeitungsschreibern vec ,
anlaßt ; die einen nennen eS einen schändlichen Betrug ,
wodurch die , so um daS Gehcimniß wußten , viel ge¬
wannen , andere verloren . DaS Journal des Debars
nennt es einen unschuldigen Kunstgriff ( iunooom arli -
6c c) , wogegen jene an den Ausspruch eines englischen
Gerichts erinnern , welches einen Lord zum Pillory ( Pran¬
ger ) verurteilte , weil er , der Agiotage wegen , eine
falsche Nachricht verbreitet harte . Banquier I . v . Roth¬
schild verwahrte sich in den Pariser Zeitungen gegen den
Verdacht , als komme sie von ihm . Man glaubte , die
Etoile werde gezwungen , die sehr angesehene Person zn
nennen , von welcher die Nachricht ihr zugekommen sryn
sollte .

Baron d ' EroleSckst am 6 . d . in Paris angekommen .
In Lyon waren in den ersten Tagen des Februar von

der ausgetretenen Saonc dis Kays und die daran stoßen¬
den Straßen überschwemmt , so daß man mit Kähnen
darin fahren mußte .

In Martinique , das erst im November durch einen
Negeraufstand in Schrecken qeftzk worden war , sind in
einem schreklichen Orkan am ly . Dez . viele französische
Sckiffe , welche im Montt - iw mit Namen genannt wer¬
den , auf der Rhede von Sr . Pierre untergegangen .

Zprozent . konsol . öo Fr . 10 Cent . ; Bankaktien
. . . . Fr .

Großbritannien .
London , den 5 . Februar . Die Nachrichten auS

Brighton über die Gesundheit des Königs sind nicht gün¬
stig . — Der Herzog von Uork befindet sich wohl - —
Gen . Pepe kam so eben von Madrid an ; er hatte sich
zu Lissabon - ingeschifft . ( Sun .) -

Man har Briefe aus Rio - Janeiro vom 7, Dez . ,
nach welchen der Kronprinz am 1 . Skt . zum Kaiser von
Brasilien gekrönt worden ist .

Don Veracruz schreibt man : Die von Jtmbide ge¬
gen die Provinz Guatimala ausgesandte Armee fty gänz¬
lich geschlagen worden .

St . Marlin hat seine oberste Defthlshaberstesse in
Peru niedergekgt , und dieses ln einer Pcoklamaüva
hekaM geWSchl .



In ben , britischen Oberhaus hatten am 4 . Febr . die
KorßS Stanhope und Landödown einiges an der Ervff -
pungsrede zu tadeln . Der Minister Lord Liverpool ver -
ih . loigte dieselbe , und äusserte im Wesentlichen : „ DaS
Kriitische Ministerium befolge noch die Grunvsätze , die
durch Lord Castlercagh in dem Zirkular vom ly . Januar
4621 bekannt gemacht morden seyrn , worin man erklärt
habe : Englands Politik fty , jedem Volke Freiheit zu
lassen , sich eine beliebige Könsiikuiiion zu gehen , sie ver¬
werfe fremde Einmischung , dry Fall der eigenen Erhal¬
tung ausgenommen . Die spanische Konstitution ist nicht
rmprovisirt , wie die plemontesische oder neapolitanische ,
sondern rein national , rein spanisch . Sie wurde wäh¬
rend des Aufstandes gegen Frankreich angenommen , von
allen Souvcrainen Eurvpa ' S anerkannt . Der legitim «
König halte die Macht , sie bei seiner Rükkehr zu ver ,
bessern , aber nickt sie umzustvßen . ( Hört ! ) Man gab
ihm diesen Rath , sie zu vervollkommnen , aber
picht , sie zu zerstören . Diese Verfassung wurde wie¬
der hergesteüt , aber nichts beweist , daß die Spa -
vier sie auch auf andere Länder verbreiten wollten .
Sie haben feierlich gegen eine solche ihuen ^ angedichtele
Absichiprolestirt . ( Höril ) Diespanische Revolution zeigt
auch weniger Verbrechen Und Gewalilhätigkeiten , als ir¬
gend eine andere Revolution . ES war Englands wür¬
dig , fick in einer Stellung zu halten , um als Vermitt¬
ler handeln zu können , und daher schiklich , sich weni¬
ger harter Ausdrücke ( was Lord LandSdown gewünscht
batte ) zu bedienen . Der Minister sieht mit Besorgntß
die Folgen dieses Krieges , nicht nur für Spanien , son¬
dern auch für Frankreich , und durch Frankreich für
ganz Europa . Kern Mensch sey in England , der nicht
einsehe , daß die Politik von England seyn müsse , neu¬
tral zu bleiben , damit wv .ffe er aber nicht sagen , baß
picht der Fall eintrclen könne , wo eS Krieg führen müsse .
Die Hoffnung , den Frieden z -i erhalten , sey zwar fthr
kle >n , doch noch nickt ganz verschwunden , und so lange
zieme eS auch England , sich einer Sprache zu bedienen ,
die es in den Stand setze j den pon affen Feeunden des
Friedens sehnlich gewünschten Zwek zu erreichen . "

zprozenr . konsol . 76 Z ; franzds . Zprozent . 77 Fr . 50
Enu . ; spanische Obligationen 41 .

O e st r e i ch .
Der bstreichische Beobachter vom 5 . Febr . theilt die

durch ausserordentliche Gelegenheit erhaltene EröffnuugS «
pede deS Königs von Frankreich am 28 . Jan . seinen Le¬
se , n mit , und enthält zugleich , unter der Aufschrift t
Wien , den 4 . Febr . , folgende , wie es scheint , halb -
offizielle Aeusserungen über die Aussichten von Krieg
und Frieden , von welchen der Stand der Staatspapiere
so sehr abhängig ist : „ Die Gerüchte vom nahen Aus¬
bruch eines Krieges der europäischen Mächte gegen die
Pforte haben Jahre lang das Publikum in affen Ländern
beschäftiget — und getäuscht . Diese Gerüchte sind mit
den zehntausend Fabeln , die ihnen zur Ausschmückung
dienten , endlich verklungen . Ls giebt keinen Krieg ge ,

gen di « Pforte . Der Jubel her einen , die Besorgpisse
d - r andern , alles war ein Traum . Wr hätte aber nickt
eher den Korrespondenten von S - inltn und Odessa , gltz
den Versickerungen der Kabinette geglaubt ?

N ich eurer so frischen Erfahrung sollte man bei den
NeurgkeilSfabrikanten etwas mehr Behutsamkeit , bei ih¬
ren Abnehmern etwas weniger Leichtgläubigkeit erwarten .
So scheint es , aber so ist es nicht . Die Blicke kehren
sich nach einer neuen Seite , aber alles geht den altep
Gang . AuS grundfalschen Angaben , unreifen Vermu »
lhungen , willkührlichen Voraussetzungen , wird ein Ge¬
spenst geschussen , das sofort alle Urtherle , alle G - sprä¬
che , und , was schlimmer ist , affe Geschäfte verwirrt .
„ Der Krieg zwischen Frankreich und Spanien ^ —
sagen die sogenannten zuverlässigen Briefe — „ zieht
unausbleiblich einen europäischen Krieg nach sich ;
schon haben Oestreich , Rußland und Preussen ihre Per »
hältnisse mit Spanien gebrochen ; das französische Mani¬
fest wird das Signal zum allgememeinen Aufbruch ge¬
ben . " — Dann folgen große Truppenmärsche von affen
Seiten , ausserordentliche Anstrengungen , Finanzverle ,
genhellen , Verfall deS Kredits , und eine unabsehliche
Kette von Uebeln , deren erste . Ringe zum Glük — in
der Luft hängen .

Die Höfe von Oestreich , Rußland pnd Preußen ha¬
ben zu Madrid eine Sprache geführt , die der revolutio¬
näre Wahnsinn verkennen , eine beschränkte Politik miß¬
billigen mag , eine kief- rschauende nur verehren kann .
Diese Sprache war keine Kriegserklärung , die Abberu¬
fung der Missionen kemeFnndsellgkeit . Frankreich , von
gleichen Gesinnungen beseelt , hat , obwohl in veränder¬
ten Formen , nach gleichen Grundsätzen gehandelt . Bei
seiner engen Berührung mit Spanien sind Frankreichs
fernere Entschlüsse allerdings an Rüksichlen und 'Mvlive
gebunden , deren Gewicht man anerkennen muß , ohne
über ihre Resultate leichtsinnig abzusprechen . Noch ist der
Krieg nicht erklärt ; mannichfaltiqe Ereignisse kön¬
nen ihm

'
zuvorkommen ; wenn aber eine Regierung , wie die

heutige französische , die wohl Niemand eines 'Mangels an
Einsichten , noch eines tbörichien Hanges nach Abentheu »
ern , noch einer unwürdigen Abhängigkeit von Nebenrük -
sichten beschuldigen wird , zum Kriege schreitet , so muß
sie nolhwendig besser wissen , alS der C 0 n st i t u i 0 n n e l
und der Pilote , warum , und wie er geführt wer¬
den muß .

Fragt man weiter , welche Nükivirkung eine französi¬
sche Eroedition nach Spanien auf daS übrige Europa
haben könnte , .so würde eine genugkhuende Antwort auf
eine so vorzeitige Frage , wenn st « überhaupt möglich
wäre , in endlose Erörterungen führen . Von einer an¬
dern Seite scheint unS nichts leichter , als ste aus dem
östreichischcn Standpunkte , der unfern Lesern doch am
nächsten liegt , zu beantworten ; und das aus dem ein¬
fachen Grunde , weil dieser St . ndpunkl unter allen Um¬
ständen derselbe seyn wird .

Oestreich kennt nur Eine Politik ; sie hat ihren An¬
fang , ihren Mittelpunkt und ihr Ende in dem gleichför -



?1Z
migen gewissenhaften Bestreben , den äußern pnd inner »
Frieden der europäischen Staaken , so welk sein rechtmä¬
ßiger Einfluß reicht , durch seme Stellung , durch/eine
unauf ö l cd « Berbindu . g mit großen und treuen Bun¬
desgenossen , durch wohlherechnete und standhaft auSge -
füörte Masrcgeln aufrecht zu erhalten , und , wenn er
gestört wird , wieder herzustellen . Nur , indem es neben
seiner eignen Würde scme eigne Ruhe behauptet , für sei¬
ne Völker den Frieden erhält , kann eS auf die Ruhe in
Europa wohlkhätig wirken . So hat eS in gllen bis¬
herigen Verwiklungen gedacht und gehandelt ;

'
so wild

eS d !.' zu beseitigen wissen , welche die Zukunft barbie¬
ren könnte , und die man jezt noch kaum zu ahnen be¬
rechtiget ist . Ein gleicher Gang wird zu gleichen Re¬
sultaten führen . "
" Am 4 . Febr . standen zu Wien die MetalliqueS z »
77s , und die Bankaktien zu H24 . Am Z . Febr . wur¬
de auf der Börse angeschlagen , daß die k . k . National¬
hank auf ihre eigenen Aktien zum KurS von 700 st . Fel¬
der darleihe ; zugleich erschien obige beruhigende Aeu .s-
serung im östreich . Beobachter . Die Aktien stiegen hier¬
auf .

'
Am Febr . standen st - 8ZZ , am Schluß der Bsscse

ö̂üZ ; MetalliqueS 76 / , am Schluß der Börse 77s .
Spanien .

Puycerda , den 26 . Januar . ES ist unglüklicher
Weise pur zu wahr , wie ich schon durch den lezten Ku¬
rier gemeldet habe , baß St . LaurenS des PilenS durch
die Konstitutionellen gänzlich in Asche gelegt worden ist .

.600 Mann von Berga und eine gleiche Aihl auS der
Umgebung von Seu - Urgel höben sich auf diesen Punkt
Gegeben , und nachdem sie die Royalisten von dort per -
trieben , daselbst Feuer eingelegt . Die unglüklichen Be¬
wohner irren nun auf den Gebirgen herum , und wissen
nicht , wohin sie ihre Schritte wenden sollen . Für die

Royalisten ist dieses ein wahrerVerlust , da St . Laurens ,
seiner Lage nach , ihnen oft als Rükhalt gedient Harke,
von wo aus sie Ueberfälle und Absckneidung der Zufuh¬
ren unternehmeg konnten . Mlna hat erklärt , daß er
jeden Ort eben so behandeln werde , der den Royalisten
Unterkunft verstatten , oder seinen hierauf Bezug haben¬
den Anordnungen nicht Nachkommen sollte .

Türket .
Konstantinopel , den 10 . Jan . Wir genießen

fortwährend Ruhe , und die Janilscharen verhalten sich
stlll . Von einem Ausmarsche derselben verlautet nichts ,
obgleich die Pforte auSgestreut halte , einige Orta ' s hät¬
ten sich dazu erboten . — Die Griechen schwärmen im
Archipel , und machen bald da bald dort Landungen , oh¬
ne biS jezt mit ihrer gefürchteten Expedition einen Haupt¬
schlag auSgeführt zu haben . Viele europäische Schiffe
werden von ihnen angehalken , und unter dem Vorwand ,
es sey türkisches Eigenthum darauf , weggenommen .
Auf Scio haben sie mit einem kleinen Detaschement ge¬
landet , worauf sich der Pascha m das Schloß zurükzoq .
Sie sandten demselben einen drohenden Brref ins Schloß ,
und erklärten ihm , daß sie bald wieder kommen , vor¬

erst aber Mitilene erobern wollten . Hie dortigen
ken haben sich meistens aufdas feste Land geflüchtet . ilHix
haben eine empfindliche KälleZ ( Allg . Zell . )

Ans Bucha re st wird v.' iu 23 - Jan . gemeldet , daß
dort , na ch Ankunft der lezten Post von Konstantinopel ,
welcher die Briefe nach Wien vom 10 . Jan . brachte , ein
Tatar in der in dieser Jahrzeil ganz ungewöhnlichen Zeit
von fünf Tagen ( folglich wenn d . eS wahr ist , vom 17 .
Jan .) angekommen sey , und die Nachricht überbrachk
habe , die Janilscharen wären mit den in Bajukdere la .
gecnden Asiaten in ein Hindgem - nge qecaihen , und eS
sey hierauf ein großes Blu -bad gestanden . Die Bestäti¬
gung steht zu erwarten .

'
( Ebend .)

Hermannstadt , den 25 . Jan . Der neue kaiserl .
russische Generalkonsul in den Fürstenthümern , v . Min »
ziaky , ist angekommen . Den geflüchteten Moldauern
und Wallachen , die bei ihm anfragten , ob sie

'
sich nach

Haus begeben sollten , erwiederle er , die Ruhe in den
Fürstenthümern sey hergestellt , er forderte sie sogar
auf , lieber nach Haus zu gehen , als im fremden Lande
ihr Geld zu verzehren . Bestürzt über diese Aensserung
deS Hrn . Konsuls , den die Griechen für sehr türkisch ge¬
sinnt halten , kehrten sie in ihre Wohnungen zurük . Am
gndern Tage

'
meldeten sich hierauf sämch .kliche geflüchtete

russische Unterthanen bei ihm , und erhielten auf ihre
Anfrage , ob es rathsam sey , in die Fürstentümer zu
gehen , üm ihre Handelsgeschäfte zu betreiben , die ganz
verschiedene Antwort : , ,Er rathe ihnen nicht dazu ;
wenn sie jedoch dahin gehen wollten , so sey her dstreichi -
ffche Konsul in den Fürstenthümern beauftragt , sie in die¬
sem Falle zu schützen . Bei ihm aher möchten sie sich kei¬
nes weitern RarheS erholen , da er ( v . Minziaky ) es
ahnen frei stefle . " Schwerlich werden die russischen Un -
kerlhanen nach dieser Antwort in die Fürstentümer ge¬
hen . ( Ebend .)

Verschiedenes .
Der WeinhKndler L. . . . in B . unterhielt seine Gäste

vielfältig mit Anekdoten aus dem lezten BefreinngSkrie -
ge , die er hei Besuchen von Militärpersnney , wenn sol¬
che bei einer Flasche Wein in seiner Weinstube sich wech¬
selseitig ihre KriegSabentheuer erzählten , gehört und in ' S
Gedächlniß sich eingeprägl hatte . Einer seiner neuen Gä¬
ste fragte ihn daher : Sind Sie denn mit zu Felde ge¬
wesen ? — Ehe der Gefragte noch zur Antwort kommen
konnte , vecsezte ein alter Gast : Das nicht , aher hef
ihm gehl eS sehr kriegerisch zu . Er selbst hat einey
Schuß , seine Gaste haben gewöhnlich einen Hieb und
seine Weine einen Stich ! "

Gestern , 11 . Febr . , Abends halb 5 Uhr , ist ein eng¬
lischer Kurier von London über Paris und Straßburq
in Karlsruhe eingerroffen , und sogleich weiter nach
Wien geeilt .

» r . Wolter , Redakteur,
" "
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Auszug

1i - Febr . s
M / 6 !
M . is
N . I

aus den Karlsruher Witteruags ,
beobachtungen .

Barometer . Therm. Hygr . Wind.
27 Z . 7,7 L . 6,6 G. 64 G. W.
27 Z . 7,9 L- 1- 7,3 G. 72 G. SW .
27 Z . 6,7 L . 1- 6,1 G. 67 G. SW .

Dicht bedekt und mehrmals Regen .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den IZ . Febr . : Die Quälgeister , Lust¬
spiel in Z Akten , von Heinrich Beck .

Karlsruhe . sfMuseum .fi Nächsten Freitag , den
14 . d . M . , ist das dritte Konzert im Museum .

Karlsruhe , den n . Februar igrZ .
Die Museumskommisst

'vn .

Karlsruhe . sBekanntmachung , das Dis con¬
ti ren der Amortisations - Obligationen betr . fj
Die Unterzeichnete Stelle ist ermächtigt , von den am Zo Sep¬
tember »Ü22 gezogenen Partial - Obligationen des Amonisa -
tionskasseanlchens « ä 6 Millionen äe 26 . November >6o3,
diejenigen Nummern , ^ welche in Len Monaten März , April ,
Mai/Juni und Juli 182s zur Zählung verfallen , schon jezt
gegen einen Diseon ! von 5 pEt . pr . I . zu bezahlen .

Wer hiervon Gebrauch machen will , beliebe die Obligatio¬
nen bet der Kasse dahier zu präsentircn , und die Zahlung in
Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den S . Febr . - 825.
Großherzogliche Amortisattonskasse .

Ettlinoen . sW e in - V c r st e i ge run g . fs Den so .
- . M > , Morgens 10 Uhr , werden liu LLMM dahier

3 Fuder itttier Obe länder ,
so Fuder 1819er Uebttrheiner Weyherer und

2 Fuder 1822er hiesiges Gewächs
versteigert werden ; wozu die Liebhaber eingeladen sind.

'
Heidelberg . sB a u a k k 0 r d - V er st c ig e r u n g . 1

Da das Grsßherzogl . Bad . Hochpreisliche Ministerium , evan -
gei . KircheNseklio» , nach hoher Verfügung v . 2, . Jan . 182Z,
Nr . AZ7 , die Erbauung eines neuen Schulhaufes für die
evangel . prot . Gemeinde in Sandhaufen gnädigst beschlossen
har , und die Arbeiten hierzu an den Wenigstnehmenden ver¬
weigert werden solle » , so Hai man in Gemäßheit hohen Auf¬
trags zur Vornahme dieser Versteigerung

Montag , den 24 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause in Sandhaufen ftst -
scsezt ; wozu

'
die Steigerüngsliebhaber hiermit cingeladen wer¬

den , mit dem Anfügc » , daß sie sich über Fähigkeiten auswei -
sen und auf Verlangen Kaution stelle » müssen , Plan und nä¬
here Bedinqnisse aber bei Großherzoglichem Hrn . Baumeister
W undt dahier täglich eingesehen werden könne« .

Heidelberg , den 3 o - Jan . 182Z .
Großherzogl . Bad . Pflege Schönau .

Bronn .
Lörrach . sEdiktalladung . j Friedlin Multner

von Jnzlingen , Refraktatr aus der Konjeription xro 182Z .
t« Selcher das Loos ihn zum Aktivdicnst bestimmt hat , soll

längstens bis zum iS . März d . I . dahier sich melden , und
über seinen Austritt verantworte » , widrigenfalls nach den
deßfalls bestehenden Gesetzen bas Rechtliche gegen ihn erkannt
werden soll .' Lörrach , den 3 . Febr . 182Z.

Großherzogliches Bezirksamt .
De » rer .

Gengenbach . sVakante Aktuarsstell e. Z Bis
den - z . April d . I . wird die erste Aktuariatöstelle dahier va¬
kant , welche man mit einem Rechtspraktikanten besezt zu ha¬
ben wünscht .

Ausser angemessenem Gehalt wird anständige Behandlung
Mgesichert , und wollen sich die hierzu Lust habenden Herren
Rechtspraktikantcn in portofreien Briefen an den Unterzeichne¬
ten Amtsvorstand dahier werden .

Gengcnbach , den 29 . Jan . >823 .
Oberamtmann

Bossi .
Heidelberg . sOffene Stelle , fs Es wird ein ge -

schiktcr und erfahrner Forstmann für eine in Kurland befindli¬
che Bcsizlichkcir gesucht. Die Bedingungen hierüber sind zu erfru -
gen in Heidelberg , im König von Portugal , im zweite» Slok .

Heidelberg . sApothekczuvcrkaufen .fi In ei¬
ner kleinen Stadt , sechs Stunden von Heidelberg , ist eine
frequente Apotheke unter annehmbaren Bedingungen zu ver¬
kaufen ; nähere Auskunft ertheilen auf frankine Briese

H . Mays u . Komp .
Welschneureuth . sEine Glocke wird gesucht .fi

Wenn eine Gemeinde eine Glocke von ungefähr zwei Zentnern
zu verkaufen wünscht , so beliebe sie solches mit den nöthige »
genaueren Angaben , um den Handel abschlicßen zu können ,
und mit der Aufschrift, ' Dienstsache , recht bald anzuzeigcn dem

^ Großherzoglichen Pfarramt
zu Welschneurcuth bei Karlsruhe .

Karlsruhe . sAnzeige . ff Es wird auf Ostern ein
junger Mensch von » <> bis '

12 Jahren in Kost und Logis in
kin Privathaus gesucht. Auf gute Behandlung darf man ver¬
sichert seyn - Wo , sagt das Zeittings - Komptoir .

Karlsruhe . sAnzeige . fj Unterzeichneter macht hier¬
mit bekannt , daß nach der in mehreren hiesigen Blät¬
tern von Frankfurt aus gemachten Anzeige , er auch für die
nächste Sericuziehung der Großherzogl . Bad . Loose , die den 1 .
März d . I . hier stakt findet , die Seriemimmer 4 25 kr . ver¬
heuert .

Löw H 0 mburgcr .
Karls rühr . sV erlerne Pfeifr . fs Wer die nach*

beschriebene Pfeife dem Eigcnthümmer zurük giebt oder zu de¬
ren Wiedererlangung verhilft , erhält auf dem Zeitungs - Komp -
roir eine Belohnung von zwei große» Thalern . — Auf dem
Kops von Porzellain ist ein Mädchen mit einem Hündchen ge¬
malt ; das silberne Beschläg zeichnet sich durch drei Bögen ,
welche den Kopf umschließen , aus ! der weiße Waffersak ist
ebenfalls mit Silber beschlagen.

Stuttgart . sAnzeige -fj Der Unterzeichne « em¬
pfiehlt sich bei dem herannahendc » Frühling den geehrten Gar¬
tenfreunden Mil seinen frisch« » und ächten Gemüs - , Blu¬
men - und Grassaamen , UImcr Spargelpflanzen re . und son¬
stige bekannte Artikel » zu geneigter Abnahme . Katalogs hier¬
über sind bei den Herren Ehr . Reinhard in Karlsruhe
und Karl B 0 fing er in Pforzheim Zv -ttis zu haben

Hofgärtncr A . Lcndner der Jüngere
Bergstraße Nr . - 33 .

Berks» und Druck» PH . Ma cki ot.
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